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vor Anwendung von Dr. Schutz Oberflächenprodukten
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VORBEREITUNG VON ELASTISCHEN BODENBELÄGEN 
vor der Anwendung von Dr. Schutz Oberflächenprodukten

1  ALLGEMEINES

Oberflächenbeschichtungen, sowohl Permanentbeschichtungen als 
auch Pflegebefilmungen, können auf dem Untergrund nur gute Er-
gebnisse bringen, wenn dieser fachgerecht vorbereitet wird. Haftet 
eine Beschichtung nicht richtig, so können neben Enthaftung auch 
schlechte mechanische oder chemische Beständigkeiten die Konse-
quenz sein. Für den Prozess der Beschichtung ist zwischen Benet-
zung und Haftung zu unterscheiden.

Unter guter Benetzung versteht man einen vollflächig geschlos-
senen Nassfilm. Sie ist notwendig, damit der verbleibende Tro-
ckenfilm ebenfalls vollflächig den Untergrund bedeckt. Für eine 
gute Oberflächenbenetzung ist es notwendig, dass wasserab-
weisende Substanzen (z.B. Fette, Wachse, Silikone, …) in einer 
Nassreinigung rückstandsfrei entfernt werden. Eine schlechte 
Benetzung erkennt man, wenn die Flüssigkeit auf der Oberflä-
che sich zusammenzieht („Inselbildung“) und unbenetzte Stellen 
wieder freigibt.

Die Untergrundhaftung von Beschichtungen ist die Verankerung 
der Schicht an der Oberfläche. Diese kann durch die Reaktion mit 
der Oberfläche chemisch bedingt sein oder mechanisch durch eine 
Verkrallung in Oberflächenrauigkeiten. Hierfür muss die Oberfläche 
ebenfalls durch vorherige sorgfältige Reinigung für die Beschich-
tung zugänglich sein. Ein Anrauen durch Anschleifen für die me-
chanische Verkrallung ist notwendig vor der Versiegelung mit Per-
manentbeschichtungen. Ausgeführt als Nassschliff, welcher auf 
dieser Art von Bodenbelägen möglich ist, hilft es die Standzeit der 
Schleifmittel zu verlängern. Angeraute Oberflächen sind typischer-
weise auch leichter zu benetzen. Im Renovierungsfall ist in jedem 
Fall zunächst eine Grundreinigung durchzuführen, bei neuverleg-
ten Belägen nur bei entfernbaren werkseitigen Rückständen bezie-
hungsweise Finishes.

Da das Ergebnis stark von der handwerklichen Leistung abhängt, ist 
hiermit klar auf die Verantwortung des Handwerkers für das Ergeb-
nis hingewiesen. Es ist hierbei auch zu betonen, dass unterschied-
liche Oberflächen unterschiedliche Intensitäten der Vorbereitung 
erfordern. Insofern muss die Oberflächenbehandlung mit Sachver-
stand und Erfahrung erfolgen. Der Boden ist vor einer Grundreini-
gung, soweit nicht näheres bekannt ist , einer fachkundigen Be-
wertung zu unterziehen. Zu bewerten ist hierbei auch, mit welcher 
Wahrscheinlichkeit der Unterboden durch den Wasser- und Reinige-
reinsatz sowie die mechanische Bearbeitung belastet werden könn-
te. Gegebenenfalls sind Vorbehalte anzumelden.

Im Folgenden erhalten Sie Hinweise, wie diese Anforderungen auf 
der Baustelle für die Beschichtung von Fußböden sicher erfüllt 
werden können. Bitte beachten Sie, dass insbesondere bei Perma-
nentbeschichtungen Fehler in der Vorbehandlung nur mit hohem 
Aufwand, wenn überhaupt, wieder korrigiert werden können.

2  NEU AB 2017

Das Anrauen der Oberfläche vor dem Auftrag von Permanentver-
siegelungen (z.B. PU Siegel, PU Anticolor, PU Color) und Hartver-
siegelungen (z.B. Secura, Selbstglanz, Medica) ist entscheidend für 
die Haftung. Bisher wurde dafür das Dr. Schutz PU Sanierungspad 
als bestes und zugleich systemrelevantes Schleifmittel empfohlen. 
Weiterentwicklungen von Bodenbelägen und eigene Weiterent-
wicklungen im Schleifmittelbereich haben uns veranlasst, unsere 
systemrelevante Empfehlung anzupassen. Seit Juni 2017 empfehlen 
wir als systemrelevante Schleifmittel Dr. Schutz Abranet ACE für 
glatte Oberflächen sowie Dr. Schutz Abranopp extreme für struktu-
rierte Oberflächen. Diese beiden Schleifmittel sind noch wirksamer 
und sicherer als das PU Sanierungspad und haben darüber hinaus 

eine längere Standzeit. Der Handwerker hat außerdem bei diesen 
beiden neuen Schleifmitteln eine sehr gute Kontrolle, wann das 
Schleifmittel erschöpft ist. Und es gibt noch einen Vorteil in punc-
to Sicherheit: Nach dem Schliff muss die Oberfläche des Altbodens 
bzw. des neuverlegten Bodens ohne entfernbares Werksfinish gut 
erkennbar weißlich anmattiert sein.

3  DURCHFÜHRUNG

Als Bedingung für eine Beschichtung muss die Belagsoberfläche 
sauber und trocken sein, frei von Staub, Fett, Öl, Wachs- und Pfle-
gemittelrückständen sowie entfernbaren werkseitigen Finishes. Im 
Fall einer anschließenden permanenten Versiegelung muss der Bo-
den vollflächig matt geschliffen sein. Das Ergebnis ist fachkundig 
zu bewerten. Der trockene Boden kann dann mit dem gewünschten 
Dr. Schutz Permanentsiegel (z.B. PU Siegel oder PU Anticolor) bzw. 
mit einer Dr. Schutz Pflegebefilmung (z.B. Secura Hartversiegelung) 
behandelt werden.

Wir empfehlen eine langsam laufende Einscheibenmaschine (150 
Upm, z.B. Dr. Schutz SRP1), unter Verwendung von Dr. Schutz Grit-
bürsten oder geeigneten Pads und Dr. Schutz Schleifmitteln. Die 
Wirkung der Maschine kann durch Zusatzgewichte verstärkt wer-
den. Für die Aufnahme von Reinigungsflotten empfiehlt sich ein 
Nasssauger (z.B. Dr. Schutz Nasssauger PS27). Die Trocknung des 
Bodens wird durch gutes Lüften unterstützt. Eine Beschleunigung 
kann durch Heizen oder Arbeiten mit Gebläsen (z.B. Dr. Schutz Tro-
ckengebläse TG1) erreicht werden.

3a) Vorbehandlung vor der Beschichtung von neuverlegten Böden 
ohne entfernbares Werksfinish

Eine chemische Grundreinigung ist hier nicht erforderlich. Es reicht 
der Nassschliff nach Verlegung unter Verwendung von Dr. Schutz 
PU Reiniger im Mischungsverhältnis 1:200. Verwenden Sie Dr. Schutz 
Abranet ACE (bei glatten Oberflächen) bzw. Dr. Schutz Abranopp 
extreme (bei strukturierten Oberflächen). Es kann auf eine an-
schließende Neutralisation verzichtet werden. Schleifflotte absau-
gen und mit klarem Wasser nachwischen.

3b) Vorbehandlung bei allen Altböden und bei neuverlegten Bö-
den mit entfernbarem Werksfinish

Altböden und neuverlegte Böden mit entfernbarem Werksfinish 
müssen vor einer Behandlung mit Beschichtungsmitteln sorgfältig 
grundgereinigt werden. Bei der Versiegelung mit Permanentbe-
schichtungen muss zusätzlich angeschliffen werden.

Grundreinigung:

Dr. Schutz Grundreiniger R (mittlere Alkalität, alle Beläge) ist bei 
der schonenden Entfernung von Pflegerückständen zu verwenden. 
Dr. Schutz Turbo Grundreiniger (mittlere Alkalität, PVC, Kautschuk 
nach Arbeitsprobe) oder Dr. Schutz Profi Grundreiniger (hohe Al-
kalität, nur PVC und PU-Gießböden) lösen in dieser Nassreinigung 
effektiv auch dickere Dispersionspflegeschichten an und erleichtern 
die Abnahme mit der Bürste oder dem Pad. 

Die Anwendungskonzentration der Reinigungsmittel in der Flotte ist 
abhängig von den zu entfernenden Substanzen. Empfehlung: mit 
fünf Teilen Wasser zu einem Teil Reiniger anfangen, gegebenenfalls 
höher konzentriert bis pur. Auflage der Reinigerflotte 150-250 ml/m². 
Eine Einwirkzeit von 10 Minuten ist empfohlen, in schwierigen Fällen 
auch länger. Bitte beachten Sie, dass die Flächen mit Grundreini-
gungsflotte immer feucht gehalten werden müssen. Antrocknungen 
sind zu vermeiden. Halten Sie beim Einsatz dieser Reiniger einen 
Abstand zu angrenzenden Bauteilen ein, damit es auf diesen nicht 



zu Oberflächenschäden kommt. Die Randbereiche sind mit entspre-
chender Vorsicht von Hand zu bearbeiten. Besonders effektiv löst 
die Grundreinigerflotte Schmutz oder anlösbare Pflegefilme unter 
Zuhilfenahme von Dr. Schutz Gritbürsten. Standardempfehlung ist 
die Gritbürste Blau, bei stärker oder tiefer strukturierten Oberflä-
chen ist die feinere Gritbürste Rot zu empfehlen. Vorteil der Grit-
bürste ist die hohe Reichweite bei minimalem Verschleiß und die 
Unempfindlichkeit gegenüber verwendeten Reinigerchemikalien. 
Die Verwendung von grünen Pads ist ebenfalls gängig, wobei die 
Standzeit eines Pads im Einzelfall sehr kurz sein kann und es häufig 
gewechselt werden muss. Weist das Pad keine Wirkung mehr auf, 
weil es durch den Untergrund abgenutzt ist, oder weil Pflegemittel 
oder Verunreinigungen das Pad zugesetzt haben, so ist es gegen ein 
neues Pad auszutauschen.

Nachbehandlung (Neutralisation):

Anschließend wird die Oberfläche mit klarem Wasser sorgfältig 
mehrfach nachgereinigt und neutralisiert. Bei vorgesehener Ver-
wendung einer Permanentversiegelung erfolgt die Neutralisation 
unter Zuhilfenahme von Dr. Schutz Abranopp extreme bei struk-
turierten oder Dr. Schutz Abranet ACE bei glatten Belägen. Dabei 
werden Reinigungsmittelrückstände mobilisiert, die Oberfläche 
zugleich nass angeschliffen und somit perfekt auf die anschlie-
ßende Versiegelung vorbereitet. Beim Abranet ACE empfehlen 
wir die Körnung 150. In Fällen mit hohem Schleifwiderstand kann 
auch mit gröberem Korn gearbeitet werden, wobei eventuell 
ein feinerer Nachschliff gegen das Abzeichnen von Schleifriefen 
sinnvoll ist. Bei der Einpflege mit Dr. Schutz R1000 wird mit einem 
roten Pad neutralisiert.

4  HINWEISE

§ Ob eine chemische Grundreinigung des Bodens nötig ist, kann 
durch punktuelles Behandeln mit Dr. Schutz Elatex festgestellt 
werden. Kommt es nach ca. einminütiger Einwirkung nach Abwi-
schen zu einer Markierung, dann sind entfernbare Beschichtungen 
gegeben. Insbesondere vor einer Permanentversiegelung müssen 
diese zuverlässig entfernt werden. Diese Prüfung sollte nach der 
Grundreinigung wiederholt werden um festzustellen, ob auch alles 
entfernt wurde.

§ Bei Verwendung alkalischer Grundreiniger kann das Ergebnis der 
Neutralisierung mit einem Universalindikator-Papier bewertet wer-
den, und ist gut bei einem pH der Flotte kleiner als acht Hinweis: 
hierbei kann das Indikatorpapier auch auf feuchte Fugen gelegt 

werden um lokal die Neutralisierung zu prüfen.

§ Beim Anrauen muss geschliffen und nicht poliert werden! Schnell- 
laufende Maschinen führen leichter zu Polierwirkung. High-Speed 
Einscheibenmaschinen sind daher ungeeignet. Geschliffen wird mit 
scharfen Schleifmitteln, stumpfe oder zugesetzte Schleifmittel polie-
ren. Eine polierte Oberfläche ist genau das Gegenteil der gewünsch-
ten Wirkung, denn diese ist stärker verschlossen als zuvor, statt wie 
gewünscht durchs Schleifen geöffnet. Die Standzeit von Schleifmit-
teln ist daher während der Anwendung kritisch zu bewerten.

§ Ein Boden, der nicht geschliffen werden kann, sollte auch nicht 
permanent versiegelt werden.

§ Linoleum ist grundsätzlich vorher auf Farbbeständigkeit in ei-
nem unauffälligen Bereich zu prüfen, um Verfärbungen durch den 
Einsatz von Schleifmitteln, Bürsten und Grundreinigungsmitteln 
auszuschließen.

§ Wird der Boden durch Grundreinigung oder Schliff inakzepta-
bel optisch verändert, so ist eine deckende Farblackierung mit Dr. 
Schutz PU Color, gegebenenfalls mit gestalterischen Elementen, 
eine interessante Möglichkeit zur Renovierung.

§ Beachten Sie, dass insbesondere Fugen und Raumecken verlän-
gerte Trockenzeiten brauchen. Beim Einsatz chemisch vernetzender 
Oberflächenprodukte MUSS die Oberfläche vollständig trocken sein.

§ Bei strukturierten Oberflächen ist die Möglichkeit zur Oberflä-
chenvorbereitung belagsabhängig zu beurteilen. Selbstverständlich 
gelten die oben angeführten allgemeinen Hinweise auch innerhalb 
der „Strukturtäler“, welche aber mit einer Einscheibenmaschine typi-
scherweise schwer zu erreichen sind. Im Falle von leichten Strukturen 
empfehlen wir beim Abreiben mit dem Grundreiniger die Verwendung 
einer Gritbürste mit Hoch-Tief-Struktur (z.B. Dr. Schutz Gritbürste 
blau oder rot) und im Neutralisierungsschritt wie oben angeführt das 
Schleifmittel oder Pad. Je stärker die Struktur ausgebildet ist, umso 
stärker ist handwerkliches Können und Sachverstand gefragt.

§ Vor der Grundreinigung von Click-Belägen oder lose liegende Vi-
nyl-Belägen: kontaktieren Sie unsere Anwendungstechnik, da in 
diesen Fällen eine belagsabhängige Vorgehensweise anzuwenden 
ist und auch nicht alle Beläge hierfür freigegeben werden können.

§ Ist die Anwendungssicherheit der Oberflächenbehandlung nicht zwei-
felsfrei abzusehen, so ist in jedem Fall eine Probefläche anzulegen.

§ Aufbauempfehlungen für individuelle Beläge und Objektsituati-
onen finden Sie auf unserer homepage unter www.dr-schutz.com.

Unsere vorstehende anwendungstechnische Beratung erfolgt nach bestem Wissen und dem neuesten Stand der Technik. Daher werden bei der Benutzung unserer Produkte unter sorgfältiger Beachtung der angegebenen Anwendungs-
hinweise sowie der von uns vorgeschlagenen Vorgehensweise auf den Materialien, für die diese Produkte bestimmt sind, Schäden nicht entstehen. Die Verwendung unserer Produkte erfolgt jedoch außerhalb unserer Kontrollmöglich-
keiten, unterliegt Ihrer eigenen Verantwortung und befreit Sie nicht von der eigenen Prüfung der von uns gelieferten Produkte auf deren Eignung für die beabsichtigten Verfahren und Zwecke. Unsere Beratungshinweise sind deshalb 
unverbindlich und können - auch hinsichtlich etwaiger Schutzrechte Dritter - nicht als Haftungsgrundlage uns gegenüber geltend gemacht werden. Die einschlägigen Empfehlungen, Richtlinien und Normen sowie die anerkannten 
Regeln der Technik sind zu beachten. Mit Herausgabe dieser Produkt-Information verlieren vorhergehende Versionen ihre Gültigkeit. Versionsdatum: 14.06.2017

ABRANOPP EXTREME
ø = 406 mm,  
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ABRANET ACE
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Art.-Nr. 8000928100
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SICHERES VORBEREITEN VON BODENBELÄGEN

Linoleum3 LVT, PVC
glatte Beläge

heterogen/homogen

Gummi
glatte Beläge

Gummi
strukturierte 

Beläge z.B. Noppe

LVT, PVC
strukturierte 

Beläge 
heterogen/homogen

Parkett
roh

Parkett
lackiert

Parkett
geölt/ 

gewachst

Alle Beläge
tiefe und feinste 

Strukturen7

Grundreinigung Gritbürste 
blau

Superpad 
grün

Gritbürste 
blau

Superpad 
grün

Gritbürste 
blau

Superpad 
grün

Gritbürste 
blau

Gritbürste 
blau

Superpad 
grün

Superpad 
grün

Superpad 
rot

Superpad 
grün

Superpad 
rot

Gritbürste 
rot

Gritbürste 
blau

Grundreinigung  
bei härtesten und dicken 
Pflegeaufschichten

Gritbürste 
lila

Superpad 
grün5

Gritbürste 
lila

Superpad 
grün5

Gritbürste 
lila

Superpad 
grün5

Gritbürste 
lila

Superpad 
grün5

Gritbürste 
lila

Superpad 
grün5

Unterhaltsreinigung Superpad 
rot

Superpad 
rot

Superpad 
rot

Gritbürste 
rot

Gritbürste 
rot

Superpad 
rot

Superpad 
rot

Gritbürste 
rot

Superpad 
rot

Automatenreinigung Superpad 
rot

Superpad 
rot

Superpad 
rot

Gritbürste 
rot

Gritbürste 
rot

Superpad 
rot

Superpad 
rot

Gritbürste 
rot

Superpad 
rot

Spray-Cleanern Superpad 
rot

Superpad 
rot

Superpad 
rot

Polier-
bürste

Superpad 
rot

Polier-
bürste

Superpad 
rot

Superpad 
rot

Superpad 
rot

Polier-
bürste

Superpad 
rot

Polieren Superpad 
weiß

Superpad 
weiß

Superpad 
weiß

Polier-
bürste

Superpad 
rot

Polier-
bürste

Superpad 
rot

Superpad 
weiß

Superpad 
weiß

Polier-
bürste

Superpad 
rot

Neutralisationsschliff 
bei Altböden

Abranet 
Ace6

Abranet 
Ace4

Abranet 
Ace4

Abranopp 
extreme

Abranopp 
extreme

Anschliff vor 
On-Top-Versiegelung 
bei neu verlegten Böden

Abranet 
Ace6

Abranet 
Ace4

Abranet 
Ace4

Abranopp 
extreme

Abranopp 
extreme

Abranet Ace1

+ Interfacepad

Lackzwischenschliff Abranet Ace1

+ Interfacepad

Feinschliff Abranet Ace1,2

+ Interfacepad

Öle/Wachse einarbeiten Normal-
pad beige

Superpad 
grün+ 

Superpad 
weiß

  Systemrelevante Vorbereitungsmaßnahme      Erstempfehlung für beste Ergebnisse      Zweitempfehlung

Dr. Schutz - Eine Marke der 

Die jeweiligen Produktinformationen sowie die themenbezogenen Technischen Informationen sind zu beachten.

1Schleifkorn ist je nach Verwendungszweck zu wählen z.B. K120 für den 
Lackzwischenschliff
2Mit dem Dr. Schutz Satellitenschleifteller für beste Oberflächen
3Linoleum ist grundsätzlich vorher auf Farbbeständigkeit in einem un-
auffälligen Bereich zu prüfen, um Verfärbungen durch den Einsatz von 
Schleifmitteln und Bürsten auszuschließen. 
4Bei homogenen Bodenbelägen kann z.B. bei stärkeren Verkratzungen, 
ein Vorschleifen mit K80 bzw. K120 die Oberflächenbeschaffenheit wieder 

deutlich verbessern und Kratzer beseitigen bzw. verringern. Beste Ergeb-
nisse erzielt man hier mit dem Dr. Schutz Satellitenteller. Der letzte Schliff 
muss bei dieser Methode immer mit K150 erfolgen. Es darf keine Körnung 
ausgelassen werden. Das Schleifbild muss nach Beendigung der Schleifar-
beiten fachmännisch beurteilt werden.
5Bei hartnäckigen und dicken Aufschichtungen sowie zur Entfernung 
defekter Permanentbeschichtungen, kann das High Performance Pad Ver-
wendung finden. Es ist im Vorfeld zwingend notwendig zu prüfen, ob der 

Belag für diesen extremen Einsatz geeignet ist. Es kann bei Fehlanwen-
dung zu irreversiblen Schäden an den betroffenen Belägen führen.
6Ist ein Anschleifen des Linoleums nicht erwünscht oder nicht ohne 
Verfärbungen durchführbar, wird nach der Grundreinigung und 
Neutralisation ausschließlich die Beschichtung mit konventionellen 
Hartversiegelungen wie z.B. Secura empfohlen.
7für Böden wie z.B. gebürstetes Parkett, tiefe Fugen/V-Fugen, LVT mit 
Akzentstreifeneinsatz usw.


